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ZUM GELEIT Liebe Freundinnen und Freunde von St. Peter,  
 wer hat noch eine Krippe zuhause? Vielleicht aus altem Familien-Besitz. Eine aus Holz geschnitzte oder aus Ton. Mit Stern, Stall und vielen Figuren. Manche davon la ngst erga nzt. Wie steht es also mit der alten Krippen-Geschichte in Miniatur  in der eigenen Wohnung? Seit Jahrhunderten wird sie in der Weihnachts- und Epiphaniaszeit weitererza hlt und handelt davon, wie Gott zur Welt gebracht wird. Diese alte Erza hlung ist fu r diejenigen  wertvoll, die sich in ihr spielerisch erkennen. Vielleicht als Joseph, der verblu fft ist, wie er zu dem Kind kommt und Maria die Treue ha lt. Oder als Maria, die nicht Auszudenkendes in sich, unter dem eigenen  Herzen tra gt, in welcher Gemu tsverfassung auch immer. 
 Gott mo chte zur Welt gebracht werden. Das ist mein Thema. Dazu klopfen Maria und Joseph an die Herbergstu r. So wird es in den kirchlichen Krippenspielen immer wieder von Alt und Jung dargestellt. Es klopft.  
 Gucken wir nur zu oder machen wir innerlich auf? Wie wa re es denn, wenn Gott wirklich selbst vor der Tu r stu nde und bittet um Unterkunft? Ist die Frage zu weit hergeholt? Unsere alte Bibelerza hlung antwortet in eindeutiger Weise, dass bestenfalls der Stall freigemacht wird, keinesfalls aber das eigene Zuhause. Futtertrog als Behelf, aber kein Bett. War das also schon immer so und ist deshalb heute kaum anders? 

 Was machst du, wenn Gott an deine Tu r klopft? - Einem Drittel unserer evangelischen Kirchenmitglieder und Vierfu nftel der Nicht-Kirchenmitglieder sagt diese Frage wahrscheinlich nichts. Sie ko nnen laut aktueller Forsa-Umfrage nichts mit einer Vorstellung von Gott anfangen. In Deutschland sind derzeit mehr Menschen Mitglied im ADAC  als in einer der christlichen Kirchen, sei es evangelisch oder  
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ZUM GELEIT katholisch. Dabei scha tzt die große Mehrheit durchaus soziales und gesellschaftspolitisches Engagement der evangelischen Kirche, ist aber zugleich in großem Maße austrittgeneigt.  
 Wie konnte es passieren, dass ein Ausdruck des Glaubens, na mlich die ta tige Na chstenliebe, wichtiger als das Gottvertrauen selbst werden konnte? Fehlt unserer Gesellschaft bei dra ngender Suche nach innerem wie a ußerem Frieden, nach glu cklichem Leben fu r alle, mo glicherweise ein inneres Fundament? Am Suchen nach Sinn und Ziel unseres Lebens mangelt es jedenfalls nicht Das habe ich in u ber dreißig Jahren konkreten Pastor-Daseins in Gemeinden oder Krankenha usern in Hamburg erlebt.   
 Wie werden wir also dieses Jahr die Feiertage um das „Licht, das in der Finsternis scheint“ (Prophet Jesaja), „das Licht der Welt“ (Johannes-Evangelium) und den „Friedefu rst“ (Prophet Jesaja) begehen? - Als Geschenkefest mit scho nem Essen, vielleicht in Familie und Freundeskreis, dazu so manche Spende fu r Hilfsbedu rftige? Als Hoffnungsfeier fu r das neue Jahr?  Das wa re doch schon etwas. 
 Und wie wa re es, wenn wir dann in diesem Jahr bei allem, was wir vorbereiten oder es mindestens nur vorhatten, auch noch das genannte Tu rklopfen wahrnehmen und dann sogar schauen, was hinter der Tu r ist? Ewiges Zuhause, Geborgensein. Das wa re nach meinem Versta ndnis wunderbar.  
 U berall auf der Welt brauchen wir Menschen neue Hoffnung, Zuversicht und Kraft. Das kommt bei dem Propheten Jesaja klar zum Ausdruck:  „Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes Licht, und u ber denen, die da wohnen im finstern Lande, scheint es hell. Du weckst lauten Jubel, du machst groß die Freude.“(Jesaja) Unsere Welt braucht Sie und Euch, die Ihr dafu r sensibel seid. Wenn man sucht, wird man finden. Wenn geklopft wird, wird aufgetan. So hat es Jesus gesagt.  
 Frohe Feiertage! Jens-Uwe Ju rgensen 
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GEMEINDEKALENDER Samstag   Kinderkirche 2. Dezember     Sakristei Kirche St. Peter 12 Uhr                  Celia Delpiano und Petra Schwedt 
  Sonntag                                           Gottesdienst zum 1. Advent 3. Dezember                                   St. Peter Kirche 11 Uhr                                              Pastor i.R. Peter Barth                                                            anschließend Kirchencafe  
  Sonntag                                           Taufgottesdienst 3. Dezember                                  St. Peter Kirche 12.30 Uhr                                       Georg Steifensand Pastor Neubert 
  Dienstag   Gemeinsam und nicht einsam        5. Dezember   St. Peter Gemeindesaal     15 Uhr     Adventsfeier fu r Senioren 
 Samstag   DeZett Chor - Konzert 9. Dezember   St. Peter Kirche 18 Uhr    siehe Seite 2 
 Sonntag   Gottesdienst zum 2. Advent 10. Dezember   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pastorin i.R. Anna Hinnrichs 
  Sonntag   Alsterbund- Jugendgottesdienst „Himmelwa rts“ 10. Dezember   St. Peter Kirche 18 Uhr Pastorin Dr. N. Heinsohn, Diakon J. Friedrich und Konfirmanden  
 Dienstag Friedensgebet 12. Dezember Kirche St. Peter 18 Uhr Pra dikant i.A. Clemens Heise 
 Sonntag   Gottesdienst zum 3. Advent 17. Dezember   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pra dikantin Sabine Burke 
 Dienstag   Gemeinsam und nicht einsam         19. Dezember   St. Peter Gemeindesaal     15 Uhr     Weihnachtsfeier 
 Sonntag   Familien-Christvesper mit Krippenspiel 24. Dezember   St. Peter Kirche   15 Uhr    Diakon Friedrich + Pastor Ju rgensen 
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GEMEINDEKALENDER 

 Sonntag   Christvesper 24. Dezember   St. Peter Kirche 17 Uhr    Pastor Jens-Uwe Jü rgensen Sonntag   Christnacht 24. Dezember   St. Peter Kirche 23 Uhr    Blües ünd Boogie                                                            Pastor Jens-Uwe Jü rgensen + Team  
   Montag   Gottesdienst züm 1. Weihnachtsfeiertag 25. Dezember   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pastorin i.R. Anna Hinnrichs  
 Dienstag Regionaler Gottesdienst 2. Weihnachtsfeiertag 26. Dezember   Martin-Lüther Kirche 11 Uhr    Pastor Torsten Kraüse 
 Sonntag   Gottesdienst züm Altjahrsabend 31. Dezember   St. Peter Kirche 18 Uhr    Pastorin i.R. Anna Hinnrichs 
 Dienstag   Gemeinsam ünd nicht einsam 2. Janüar   St. Peter Gemeindesaal  15 Uhr  
    Sonntag   Gottesdienst züm 1. Sonntag nach Epiphanias 7. Janüar   mit Abendmahl, St. Peter Kirche 11 Uhr    Pra dikant i.A. C. Heise + Pastor J.U. Jü rgensen 
 Dienstag   Friedensgebet 9. Janüar   Kirche St. Peter 18 Uhr    Pra dikant i.A. Clemens Heise 
 Sonntag   Gottesdienst züm 2. Sonntag nach Epiphanias 14. Janüar   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pra dikantin Sabine Bürke 
  Sonntag   Jügendandacht 14. Janüar   -üm Heizenergie zü sparen: im Gemeindehaüs 18 Uhr    Diakon Jens Friedrich  
 Dienstag   Gemeinsam ünd nicht einsam 16. Janüar   St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr  
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GEMEINDEKALENDER 

 Sonntag   Gottesdienst zum 3. Sonntag nach Epiphanias 21. Januar   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pastor Jens-Uwe Ju rgensen   
 Sonntag   Konzert Fontana d' Israel Kammerchor 21. Januar   St. Peter Kirche 17 Uhr    s. Seite 19 
 Sonntag   UKE-Studierendenchor 28. Januar   St. Peter Kirche 18 Uhr                                             s. Seite 31 
 Sonntag   Gottesdienst zum Sonntag Sexagesimae 4. Februar   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pra dikantin Sabine Burke 
 Dienstag   Gemeinsam und nicht einsam 6. Februar   St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr  
 Sonntag   Gottesdienst zum Sonntag Septuagesimae  11. Februar   St. Peter Kirche 11 Uhr    Pastor i.R. Peter Barth 
 Dienstag   Friedensgebet 13. Februar   St. Peter Kirche 18 Uhr     Pra dikant i.A. Clemens Heise 
    Mittwoch   Regionale Andacht zum Aschermittwoch 14. Februar   St. Martinus Kirche 19.30 Uhr   Pastor Ulrich Thomas  
 Sonntag   Gottesdienst zum Sonntag Invocavit  18. Februar   mit Tauferinnerung, St. Peter Kirche 11 Uhr    Pastor Jens-Uwe Ju rgensen 
 Dienstag   Gemeinsam und nicht einsam 20. Februar   St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr  
 Samstag   Konzert „Vertonte Gedichte von A.S. Puschkin“ 24. Februar   St. Peter Gemeindesaal 18 Uhr    s. Seite 18 
 Sonntag   Regionaler Passionsgottesdienst 25. Februar   Paul-Gerhardt Gemeindesaal 11 Uhr    Vikar S. Kru ger, Pastor U. Thomas & Team 
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GEMEINDEKALENDER 

  Sonntag   Himmelwa rts Jugendgottesdienst 25. Februar   St. Peter Kirche 18 Uhr    Konfis gestalten einen eigenen Gottesdienst                                                           Mit Diakon J. Friedrich, Pastor J.U. Ju rgensen  
 Freitag    Gottesdienst zum Weltgebetstag 1. Ma rz    St. Martinus Kirche 19 Uhr    Antje Holst und Team 
 Sonntag   Regionaler Passionsgottesdienst 3. Ma rz    St. Peter Kirche 11 Uhr    Alsterbund-Team  
 Dienstag   Gemeinsam und nicht einsam 5. Ma rz    St. Peter Gemeindesaal 15 Uhr 
  Sonntag   Regionaler Passionsgottesdienst 10. Ma rz   St. Martinus Kirche 11 Uhr Pastor U. Thomas & Pastorin Dr. N. Heinsohn  
  Sonntag   Jugendandacht 10. Ma rz   St. Peter Kirche 18 Uhr    Diakon Jens Friedrich 
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SPENDE APP Was soll das denn? – werden Sie fragen. Als Benutzer eines Smartphones ko nnen Sie den QR-Code ja einmal scannen. Und dann landen Sie auf einer Seite, auf der Sie digital spenden ko nnen. Zum Beispiel fu r die Kollekte, fu r die Arbeit in St. Peter, das Kirchengeba ude etc.. Neue Wege, wir gehen eben mit der Zeit!  Das Schild mit dem QR-Code werden Sie bald an mehreren Stellen in der Kirche wiederfinden und natu rlich auf unserer Homepage. 
 Selbstversta ndlich ko nnen Sie auch weiter Bargeld in die Opfersto cke einwerfen oder uns U berweisungen u ber den Freundeskreis bzw. unser Kirchenkonto zukommen lassen - die Wahl liegt ganz bei Ihnen. Wenn Sie den neuen Weg nutzen wollen und die Seite aufrufen, dann erscheint auf Ihrem Bildschirm folgendes Bild: Sie finden einen kleinen blauen „Schieber“, mit dem Sie ganz einfach mit dem Finger Ihren Spendenbeitrag einstellen ko nnen: von 1€ (ganz links) bis 999€ (ganz rechts). In Spalte darunter ko nnen Sie auch Ihren Spendenzweck einstellen, z.B. „Gemeindearbeit“, „Kinderkirche“ o.a . Wir haben Ihnen ein Angebot an Spendenzwecken eingerichtet, das Sie durch Beru hren der kleinen seitlichen Pfeile aufrufen ko nnen. Wenn Sie danach auf „Weiter“ klicken, werden Sie nach Ihrem bevorzugten Zahlungsweg gefragt (Sepa-Lastschrift, Kreditkarte, PayPal). Auch ko nnen Sie ab einer Spende von 25€ eine Spendenbescheinigung erhalten, wenn Sie das entsprechende Ka stchen beru hren bzw. anklicken.  Ho rt sich kompliziert an? Ist es gar nicht, man muss sich nur trauen und es einmal probieren! Wa hrend wir also erste Schritte in Richtung Digitalisierung gehen, sind andere Gemeinden in unserer Umgebung schon viel weiter. Und deren positive Erfahrungen sind dabei fu r uns sehr ermutigend. Probieren Sie´s doch mal! 



 

10 

MEINE KIRCHE 

 

Renate von Bargen ist langjähriges Chormitglied 
und unterstützt den Gemeinderat seit langem in der 
Beede (Haushaltsausschuss). 
 

 Als Kinder saßen wir oft auf der alten Friedhofsmauer, beobachteten die dort lebenden Tiere oder sahen weit hinu ber in die Marsch bis zur Weser. Der Friedhof lag auf einer der drei eiszeitlichen Du nen, die unserem Dorf Arbergen den Namen gaben, einem Vorort von Bremen. Die Johanniskirche auf dem ho chsten Punkt dieser Du ne ist ein trutziges altes Gema uer und ist weithin zu sehen.  Die Kirche entstand um das Jahr 1.000, die Außenwand des Turms um 1100 zur Zeit der Romanik. Das Kirchenschiff wurde 1719 abgerissen und neu errichtet. Die Kirche ist eher klassizistisch streng, unter Beru cksichtigung der Bauzeit wa hrend des barocken Klassizismus. An der Ostwand steht ein Kanzelalter mit einem Rokokogiebel, zu beiden Seiten gibt es Tu ren mit klassizistischen Attiken. 
 Meine Großeltern wohnten und mein Vater arbeitete am Fuße dieses Kirchbergs. Unser Opa war es, der uns viele Geschichten vom lieben Gott und der ha ufig von Gott gebotenen Hilfe erza hlt hat. Diese klare Gla ubigkeit gaben mir Mut, Vertrauen und Zuversicht. 
 Natu rlich besuchte ich in dieser Kirche den Kindergottesdienst und spa ter den Konfirmandenunterricht. Wir erlebten einen strengen und unnahbaren Pastor alter Schule, der uns nicht inspirierte, einen menschlichen und fro hlichen Diakon, der uns begeisterte und einen ambitionierten Kantor, der mich zur Kirchenmusik brachte. Ich ho rte das Ave Verum Corpus und wollte im Chor mitsingen.  
 

cc Wikipedia 
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MEINE KIRCHE 

 Mit 20 Jahren ging ich nach Berlin und blieb dort fast 6 Jahre.  In dieser Zeit hatte ich keine Kirchengemeinde, weil ich mich auch nicht darum bemu hte. Es gab so viel anderes zu erleben, aber ich fu hlte mich allezeit behu tet. Zu Weihnachten war ich Jahr fu r Jahr bei meinen Eltern und wir gingen selbstversta ndlich zum Christgottesdienst in „unsere“ alte Kirche. 
 Der Berliner Zeit folgte der Umzug nach Hamburg, wir wohnten zuna chst in Eilbek, ich fu hlte mich dort nicht zu Hause und auch keiner Kirchengemeinde zugeho rig. Mein Mann und ich heirateten in einem Hamburger Standesamt, fuhren nach Bremen und ließen uns am na chsten Tag in der liebgewonnenen Kirche in Arbergen trauen. Inzwischen war ein neuer Pastor dort, der uns zwar nicht kannte, aber uns herzlich aufnahm. Auch unsere Kinder wurden zusammen mit ihren Cousins hier getauft.  
 In Hamburg „vagabundierte“ ich durch verschiedene Kirchen. Wir geho rten zur alten Niendorfer Gemeinde am Marktplatz, ich versuchte es mit der Nicolaikirche, der Petrikirche, dem Michel, Kirchen in Lokstedt, in Eppendorf und Harvestehude aber als dann unsere Kinder in die Schule am Bro dermannsweg kamen, wurde Groß Borstel „unser Dorf“. Ich ließ mich von Niendorf nach Groß Borstel umgemeinden, so dass unsere Kinder in St. Peter konfirmiert wurden. Mehr und mehr fu hlte ich mich in der hellen Kirche und bei den Menschen der Gemeinde zu Hause. Seit mehr als 10 Jahren singe ich jetzt im Chor und hoffe auf eine gute Zeit mit einem neuen Chorleiter und noch viele scho ne und inspirierende Stunden in St. Peter. 
 Da meine Eltern, wie auch vor ihnen die Großeltern, Tanten und Onkel, auf dem Arberger Friedhof begraben liegen, sehe ich die Kirche immer wieder und habe gute Erinnerungen an sie. 
 Renate von Bargen 
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AUS DEM GEMEINDERAT (KGR) 
 2023 war ein gutes Jahr fu r St. Peter, es lohnt sich ein Ru ckblick. Viel Neues in den ersten Monaten: ein neuer Gemeinderat nahm die Arbeit auf, und wir verabschiedeten Christine Lo hr als langja hrig bewa hrte Gemeindesekreta rin und begru ßten ihre Nachfolgerin, Sigrid Adler. Ein sehr gelungener U bergang, fu r den wir sehr dankbar sind! Corona verlor zunehmend an Schrecken und Gottesdienste konnten wieder ohne Vorbehalte gefeiert werden, wobei die Konfirmationen im Juni zu den kirchlichen Ho hepunkten geho rten. Sehr erfolgreich entwickelte sich auch das „Zusammenru cken“ im Alsterbund: es gab scho ne gemeinsam-regionale Gottesdienste in der Passionszeit, der Sommer-Ferienzeit sowie im Herbst. Toll auch der regionale Kinderkirchentag auf unserem Gela nde sowie das Alsterbund-Festival – die Bilder geben einen kleinen Eindruck: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Großen Anklang fanden auch die Lego-Bau-Tage in unserer Kirche im Mai, wa hrend das nachfolgend durchgefu hrte Zeltlager im Wald leider vorzeitig wegen Corona beendet werden musste. Hingegen war der Segelto rn im Rahmen der KlimaSail im August fu r alle Teilnehmer ein voller Erfolg 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

13 

AUS DEM GEMEINDERAT (KGR) 
 Es war wunderbar, zu sehen, wie engagiert die Gemeinde „Groß-Events“ wie die Teilnahme am Stadtteilfest oder den Martinsmarkt vorbereitet und durchfu hrt – auch 2023 wieder Riesenerfolge! 
 

 

 

 

 

 

 

 Es ga be noch viel, viel mehr Scho nes in Erinnerung zu rufen, wie z.B. das Abschiedskonzert fu r Nicola Bergelt, die Konzerte des UKE-Studierenden-Chors, des Ensembles „globalvocal“, des Pianisten Martin Schumann, des Ensembles „con flauto“, des Trios zu Gunsten fu r „Arokia“, des Ensembles „Lauschrausch“ und – nicht zu vergessen: 2 Gespra chsabende bzw. Lesungen u ber Israel bzw. u ber 25 Jahre „Harry Potter“. Ich habe sicher vieles vergessen zu erwa hnen und bitte um Nachsicht! Auch ist zum Redaktionsschluss das Jahr ja noch nicht zu Ende: es stehen noch weitere Veranstaltungen an! 
 Eine ganz wesentliche Veranstaltung in eigener Sache wird dabei die Klausurtagung Ende November sein – bereits die zweite in diesem Jahr. Wir werden uns daru ber versta ndigen mu ssen, wie wir mit der Situation der Kirchen (nicht nur) in Hamburg und notwendigen Vera nderungen umgehen. Allgemein schließen sich Gemeinden zunehmend zusammen, um trotz schrumpfender personeller und finanzieller Ressourcen auch weiter ein umfangreiches kirchliches Angebot machen zu ko nnen. Diese Entwicklung geht am Alsterbund nicht vorbei: die Gemeinden Paul-Gerhardt und St. Martinus bilden bereits einen „Pfarrsprengel“, ja selbst die Mo glichkeit von Fusionen wird gepru ft. St. Peter hat sich bereits offen fu r engere Kooperationen innerhalb des Alsterbundes gezeigt. Wie diese aussehen ko nnten, werden wir ausgiebig diskutieren unter professioneller Moderation. Zum Abschluss ein Bild praktischer Kooperation: der Posaunenchor von St. Martinus bla st zum Abschluss unseres Martinsmarktes:  „Der Mond ist aufgegangen!“ 
 Hans Wilhelm Pau 

 



 Hans-Wilhelm Pau 
 

 

Doch noch Weihnachten 
 "Hohoho, ich bin der Weihnachtsmann!" "Gottseidank", denkt Niklas, als die Tu r zum Penthouse geo ffnet wird, "Gottseidank der letzte Auftritt am heutigen Heiligabend". Er heißt wirklich Niklas, ist Theologiestudent im letzten Semester und verdient sich ein paar Euro zum Fest dazu. Außerdem nennt er es seinen "Feldversuch": irgendwie kassiert er gerne eine gottferne Gesellschaft ab, die am Weihnachtsfest nicht etwa der Geburt des Heilands, sondern einem dicken, nicht-biblischen Mann mit rotem Mantel huldigt. Niklas ist eine ideale Verko rperung des allgegenwa rtigen Weihnachtsmannes aus der Werbung, einfach perfekt. 
 "Hohoho", er tritt ein. Alles Klischee: schicke Wohnung, Vater Banker-Typ, Mutter eine Art verblu htes Model, Kind bla sslich-zarte Prinzessin mit Namen Chantalle. Scho ne neoliberale Atheisten. Alles Routine, alles wie u berall. 
 "Oh, der Weihnachtsmann, der liebe Weihnachtsmann!!" intoniert Vater Banker etwas zu laut. 
 "Hoho, hast Du Dir denn was zu Weihnachten gewu nscht?" brummelt Niklas Chantalle an, wa hrend er schon nach dem Geschenk im Sack angelt. Laut Merkzettel ist es ein Puppen-Arztkoffer. 
 "Ja", sagt das Kind, "Und du? Hast du dir auch etwas gewu nscht?" 
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"Du Dummerchen", stört sich Vater an der Frage, "der 

Weihnachtsmann kann sich doch nichts von sich selbst wünschen! Aber 

schau doch mal, der liebe Weihnachtsmann hat ein Paket für dich." 

"Hast du dir auch was gewünscht?"  beharrt Chantalle.                        

Dem Weihnachtsmann wird plötzlich sehr heiß, kein Wunder bei dem 

schweren Mantel und der dicken Mütze. 

Der Vater beginnt bereits das Geschenkpapier aufzureißen,              

"Was mag da wohl für dich drin sein? Was hat der liebe 

Weihnachtsmann gebracht?", flötet er. 

"Also, haben Sie sich auch etwas gewünscht?" flüstert die Mutter. 

"Ja", Niklas bricht der Schweiß aus, "ja, dass meine kleine Tochter Paula 

wieder gesund wird".                                                                                   

Die kurze leise Antwort ist von Vater übertönt worden. 

"Na schau mal Chantalle, schau mal hier!" 

Er hält seiner Tochter einen kleinen Arztkoffer entgegen.                                 

"Sag dem Weihnachtsmann Danke!" 

Chantalle öffnet den Koffer und beginnt darin zu kramen. 

"Los, sag „danke“, der liebe Weihnachtsmann muss weiter." 

Chantalle hat im Koffer eine kleine Medizin-Flasche mit Schoko-

Tabletten gefunden, die sie dem Weihnachtsmann hinhält. 

"Da, damit Paula gesund wird." 

Hat man je einen Weihnachtsmann am Heiligen Abend weinen sehen? 

Nikolas taumelt mit dem Fläschchen hinaus. 

Es gibt doch noch Weihnachten. 
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                                 BILDERGESCHICHTE 

Im letzten Kirchenbrief hatten wir Fotos der Handschuhe angedruckt und 
unsere Leserinnen und Leser gebeten, dazu eine Geschichte zu schreiben. 
Hier ist, was Irma Brüns dazu einfiel. 

 

Der gelbe Handschuh 
 In der Borsteler Chaussee, direkt vor dem Finanzamt, liegt er, ein gelber rechter Handschuh. Schon seit Tagen jagen E-Scooter und Fahrra der an ihm vorbei, Passanten gehen achtlos u ber ihn hinweg und auf der Straße braust der Verkehr. Woher kommt er, dieser – inzwischen schon ganz schmuddelig gewordene - Handschuh? Als das Dach eines der Ha user an der Borsteler Chaussee neu gedeckt wurde, waren die Dachdecker in vollem Einsatz. Besonders Heinrich brauchte einen Schutz seiner Ha nde beim Schleppen der schweren Dachziegel. Und dann passierte es eines Tages in der Fru hstu ckspause. Er und seine Kollegen saßen in der offenen Tu r des Firmen-Transporters, der sie hergefahren hatte. Sie holten ihre Stullendosen und die Thermoskanne heraus und genossen ihre kleine Pause in der noch recht warmen Septembersonne.  Beim Essen waren Heinrich seine Handschuhe allerdings im Weg.  An der linken Hand konnte er seinen Handschuh zwar gut fu r den heißen Kaffeebecher gebrauchen, den rechten jedoch zog er aus, legte ihn achtlos auf die Seite, und futterte seine Brote. Seinem Kollegen Manfred aber war das Teil im Weg, a rgerlich gab er ihm einen Schubs, und es fiel auf den Boden. Und da blieb es liegen, unbeachtet von seinem Besitzer.  Als der Hausbesitzer an der Baustelle vorbeikam, entdeckte sein junger, verspielter Hund dieses ungewohnte Ding, was da herumlag; neugierig beschnu ffelte er es, und als ein Windstoß den Handschuh bewegte, kam sein Jagdtrieb zum Vorschein. Er schnappte ihn sich und sauste mit seiner Beute davon. Als er genug davon hatte, ließ er ihn einfach liegen und widmete sich lieber den anderen, viel interessanteren Du ften des Fußwegs.  Heinrich entdeckte das Fehlen erst, als die Fru hstu ckspause zu Ende war. Zum Glu ck hatte der Chef immer fu r Ersatzhandschuhe gesorgt, und so konnte er sich ein Paar aus den Besta nden im PKW holen; den linken schmiss er in die Abfalltu te, er war ja nun unnu tz geworden.  Und da gammelt er nun vor sich hin, der gelbe, rechte Handschuh. Aber – er ist nicht ganz allein, einige Meter weiter liegt ein weiterer, auch ein rechter, der ist jedoch gru n! Was hatte ihn wohl hierher verschlagen?  Aber das ist eine andere Geschichte. 

 

(Wer bemerkt den Fehler?)? 
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ANKÜ NDIGÜNGEN 

Weihnachtskekse-Backen Es lebe die Gemeinschaft - Weihnachtliches Kekse- Backen fü r Jügendliche ünd Erwachsene.  Am Samstag, den 9.12 von 13:30 bis 15:30 Ühr laden wir Eüch Jügendliche ab 13 Jahren ünd aüch Sie als Erwachsene zü einem „generationsü bergreifenden Weihnachtskekse-Backen“ in den Jügendraüm des Gemeindehaüses ein.  Wir, das sind die Jügend-Teamer aüs ünserer Gemeinde ünd der Diakon fü r Jügendarbeit Jens Friedrich. Neben vielleicht manchen nicht so ü berraschenden Vorschla gen zür Herstellüng leckerer Weihnachtskekse freüen wir üns ganz besonders ü ber altbewa hrte ünd bisher geheim gehaltene Familienrezepte mit besonderen Zütaten. Die Basis-Zütaten wie Mehl, Eier, Milch, Backpülver, Zücker, Vanillezücker, Zitronen-Essenz, Blockschokolade, Zimt ünd aüch Deko-Elemente sind vorhanden.  Wir freüen üns aüf Eüch! Die „Gemeinschafts-AG“ 
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Regionale Gottesdienste im Alsterbund

Weltgebetstag – Glaube bewegt 
Freitag, 1. März, 18.30 Uhr Einsingen der Lieder, 19 Uhr Beginn
St. Martinus-Kirche, Eppendorf, Martinistraße 31

Regionale Passionsgottesdienste
„Suche nach Frieden“

„Fürchte dich nicht“ 
am 1. Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember, 11 Uhr, 
in der St. Peter-Kirche, Groß Borstel, 
Schrödersweg 5
mit Pastorin i.R. Anna Hinnrichs

am 2. Weihnachtsfeiertag, 
26. Dezember, 11 Uhr, 
in der Martin-Luteher-Kirche, 
Alsterdorf, Bebelallee 156 
mit Pastor Torsten Krause

Beim Weltgebetstag 2024 geht um eine 
„Reise durch das Land, in dem Jesus ge-
lebt und gelehrt hat“, wie es in der Got-
tesdienstliturgie heißt. Eine Reise, die uns 
mitnimmt in ein Land mit langer Tradition 
und großer kultureller, ethnischer und re-

ligiöser Vielfalt, aber auch mit schwerwie-
genden Konfl ikten, unter denen die Men-
schen dort seit langem leiden.
Wir sind verbunden „...durch das Band 
des Friedens“, so das Motto aus dem Brief 
an die Gemeinde in Ephesus (Kap. 4,3) 
Die biblischen Texte in der Gottesdienst-
ordnung können in der aktuellen Situation 
tragen. Mit ihnen kann für Gerechtigkeit, 
Frieden und die weltweite Einhaltung der 
Menschenrechte gebetet werden

Das WGT-Vorbereitungsteam

„Friede sei mit dir“, so hören wir es in vie-
len Gottesdiensten. Ein Wunsch, der leicht 
von den Lippen geht, aber schwer zu er-
reichen ist. Es wird so viel vom Frieden 
geredet, wohl auch, weil wir ihn so sehr 
vermissen - und das in allen Bereichen, im 
privaten, im berufl ichen und im (welt)po-
litschen Zusammenhang. Frieden fi nden 
gelingt nur mit der Bereitschaft, die Blick-
richtung zu ändern und sich von Christus 
immer wieder neu ausrichten zu lassen. 
In den vier Passionsgottesdiensten wol-

len wir verschiedene Aspekte betrachten.
Die genauen Themen werden noch fest-
gelegt.
Sonntags, 11 Uhr:
25. Februar, Paul-Gerhardt-Gemeinde, 
Winterhude, Bramkamp 51.
3. März, St. Peter-Kirche, Groß Borstel, 
Schrödersweg 5.
10. März, St. Martinus-Kirche, Eppendorf,
Martinistr. 31
17. März, Martin-Luther-Kirche, Alsterdorf
Bebelallee 156

Regionale Weihnachtsgottesdienste
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Gottesdienstangebote im Alsterbund

Im Grunde gut (Rutger Bregman) 
Literarisch-philosophischer Gottesdienst
Sonntag, 28. Januar, 11 Uhr, Paul Gerhardt-Gemeinde (Saal), Winterhude, 
Ohlsdorfer Str. 67.m

Was ist das Wesen 
des Menschen? Rutger 
Bregman, seinesteils 
Historiker, stellt eine 
weitreichende These 
auf: Der Mensch ist von 
Grund auf gut. Von die-
ser Annahme ausge-
hend, denkt er die Welt 
und den Menschen in 
ihr neu und vor allem 
von Grund auf opti-
mistisch. Seine These: 

Eine Verbesserung der Welt ist möglich! Sei-
ne kreativen Ideen, wie dies geschehen kann, 
werden wir würdigen und ihr Hoff nungspo-
tenzial in der Tiefe ausloten. Vor allem aber 
werden wir konstruktiv-kritisch diskutieren, wie 
sich dieses Menschenbild mit Prämissen des 

christlichen Menschenbildes in Einklang brin-
gen lässt. Bleibt der Mensch auch künftig – mit 
Martin Luther gesprochen – „Gerechter und 
Sünder“ zugleich?
Wir werden es diskutieren! Eine Einladung an 
alle Diskussionsfreudigen und Wissbegieri-
gen zum Vorgespräch am Montag, den 22. 
Januar 2024 um 19.30 Uhr (Gruppenraum 
im Haus am Turm, Braamkamp 51). Das 
Vorbereitungsteam bittet alle Teilnehmenden 
darum, das Buch im Vorfeld zu lesen.
Unabhängig vom Vorbereitungstreff en und 
auch ohne Lektüre: Eine herzliche Einladung 
zum Gottesdienst am 28. Januar um 11 Uhr 
mit wunderbarer Klaviermusik, Bücherfl oh-
markt und Suppe im Anschluss!

Pastorin Dr. Nina Heinsohn, 

Prof. Dr.-Ing. Martin Hübner, Renate Hübner, 

Sigrid Fingberg und Gundula Ketelaar

Du wirst vor Freude strahlen (Jesaja 60,5)
Lichtergottesdienst an Epiphanias. Sonnabend, 6. Januar, 18 Uhr, Paul Gerhardt-
Gemeinde Winterhude, Ohlsdorfer Str. 67 (Saal) 

„Harry Potter und der Zauber der Liebe“
alle:zeit-Gottesdienst am Sonntag, 18. Februar um 11 Uhr im Gemeindesaal der 
Paul-Gerhardt-Gemeinde, Ohlsdorferstr. 67
Mit den besten Freundinnen und Freunden 
durch dick und dünn gehen, die eigenen Ängs-
te überwinden und sich mit jeder Faser des 
Herzens für das Gute einsetzen… Was Harry, 
Hermine, Ron, Hagrid, Dumbledore und Co. in 
der Kirche zu suchen haben? Wir fi nden: jede 

Menge. Und es gibt dabei jede Menge zu ent-
decken. Wir freuen uns auf einen Gottesdienst 
voller emotionaler Magie.
Mit dabei sind die Kinderchöre der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, Popkantorin Charlotte Krohn 
und Pastorin Anna Henze

Mit Kerzenlicht und Klaviermusik, den 
altbekannten Liedern und Melodien, Ge-
meinschaft und Gebet, Singen und Segen 
für das neue Jahr. Wir freuen uns auf Sie 
und euch!

Mit Popkantorin 
Charlotte Krohn und 
Pastorin Dr. Nina 
Heinsohn
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#vollepullepop
Swinging Christmas 
Bigband-Konzert mit den Fishhead Horns
Sonnabend, 2. Dezember, 18 Uhr

Abschlusskonzert des B-Kurses für 
Populare Kirchenmusik
Popinstitut der Nordkirche
Mittwoch, 6. Dezember 
Weitere Infos auf www.popularmusik-nord-

kirche.de 

Christmas Gala „Let it glow“ 
Freitag, 8. Dezember, 20 Uhr + 
Sonnabend, 9. Dezember, 19 Uhr
Mit GospelFire und den SoulTeens Hamburg
Leitung: Popkantorin Charlotte Krohn 
Tickets sind für 16 € (erm. 10 €) auf 
www.gospelfi re.de und an der Abendkasse 
erhältlich.

Silent Night 
Heilig Abend, 23 Uhr 
Mit Popkantorin Charlotte Krohn, 
Pastorin Dr. Nina Heinsohn & Team

Angels (Robbie Williams)
Celebrate My Song! Die Popandacht
Sonntag, 21. Januar, 18 Uhr
Mit Pastorin Anna Henze, Popkantorin Char-
lotte Krohn & Team

Cantemus - Lasst uns singen
Der kleine Chor unter Leitung von Kirchenmmusikerin Renate Hübner lädt herz-
lich ein zu 2 Schnupperproben im Neuen Jahr.

Leitung: Charlotte Krohn

Wir singen klassische Werke der evan-
gelischen Kirchenmusik, Taizegesänge, 
neue geistliche Lieder, Kanons, Ever-
greens und bereichern mit unserem Ge-
sang einige Gottesdienste im Kirchenjahr. 
Momentan singen wir zumeist zweistim-

mig. Auch mutige Anfänger sind herzlich 
willkommen. Wir proben donnerstags 
i.d.R. alle zwei Wochen von 15 bis 16.15 
Uhr. Die Schnupperproben sind am 11. 
und 18. Januar, Paul-Gerhardt-Gemein-
desaal, Winterhude, Ohlsdorfer Str. 67.

Bigband-Konzert mit den Fishhead Horns

Abschlusskonzert des B-Kurses für Abschlusskonzert des B-Kurses für 

#vollepullepop

Bigband-Konzert mit den Fishhead Horns

Abschlusskonzert des B-Kurses für Abschlusskonzert des B-Kurses für 

Popinstitut der Nordkirche

#vollepullepop



      
5AUSDEMALSTERBUND

Premiere ist am Sonnabend, dem 3. Fe-
bruar um 19 Uhr. Weitere Vorstellungen 
am 4. Februar, 15 Uhr, am 10. Februar, 
19 Uhr und am 11. Februar, 15 Uhr je-
weils im Gemeindesaal der Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, Winterhude, Ohlsdorfer 
Str. 67. Einlass 30 min. vor Spielbeginn. 
Eintritt: 6 € (ermäßigt 3 €), an der Abend-
kasse zu entrichten, bitte passend in bar.

Platzreservierung 
sind ab 6. Januar 
unter: 
www.a ls te rbund.

de/PG/Reservierung oder telefonisch für 
Besucher ohne Internet unter 5117733 im 
Kirchenbüro möglich.   
Karsten Henning

Eine Leiche auf der Flucht
Die Theatergruppe „Beifallsstürmer“ der Paul-Gerhardt-Gemeinde spielt wieder! 
Diesmal ist „Eine Leiche auf der Flucht“. Horst Helfrich schrieb diese Kriminalko-
mödie, die mit einem größeren Blutfleck anfängt….
aber es gibt keinen Leichnam ....   
Lassen Sie sich überraschen!

Es erklingen  u.a. Werke von Vaug-
han Williams, Whitacre, Leontovych, 
Ešenvalds und Grímsdóttir bis hin zu dem 
berühmten erstmals von Nat King Cole 

eingespielten „Christmas Song“.
Der in Altona ansässige junge Kammer-
chor wurde 2015 von Matthias Mensching 
gegründet und wird seit letztem Jahr ge-
leitet von Eva Hage. Im Repertoire steht 
vor allem A-Cappella-Musik mit Schwer-
punkt auf Werken der letzten etwa 150 
Jahre. Zuletzt war das stimmwerk im 
Frühjahr mit Bachs Johannespassion zu 
hören und im Sommer erstmalig einge-
laden zu der Veranstaltung „Die Elbphil-
harmonie singt“. Herzliche Einladung zu 
einem Konzertabend, der berührt, bewegt 
und beflügelt!
www.stimmwerk-hamburg.de

licht&gold 
Das stimmwerk hamburg lädt herzlich zu einem Feuerwerk farbenprächtiger 
A-Cappella-Musik aus mehreren Epochen und Ländern ein.
Sonnabend, 9. Dezember, 17 Uhr, Martin-Luther-Kirche, Alsterdorf, 
Bebelallee 156
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vom 21. Juli bis zum 4. August 2024
Im Sommer 2024 geht es wieder los, wir 
fahren mit einer Gruppe von 70-80 Per-
sonen aus dem Alsterbund und der Kir-
chengemeinde Wentorf ins Kursus- og 
Feriecenter Tranum Strand! (www.tra-

numstrand.dk) 
Unverbindliche Verbundenheit – Wohlwol-
len und Wohlgewolltsein - Aufeinander-
zugehen ohne Zwänge: So ist Tranum! 
Gemeinsame Mahlzeiten, viele freiwillige 
Angebote zum Sport, Basteln, Singen, 
Spielen…und dazwischen ganz viel Zeit!

Tranum ist für alle anders und für alle toll! 
Kinder und Jugendliche erleben die gro-
ße Freiheit beim Spielen mit anderen auf 
dem weitläufigen Gelände und im Haus. 
Familien erleben eine stressfreie Zeit, ge-
meinsame Ausflüge und entspannte Tage 
im Tranum-Haus. Erwachsene haben Zeit 
für sich oder genießen die Abende im In-
nenhof am Feuer mit anderen – jede und 
jeder wie er oder sie mag!

Das Feriencenter 
• Unterbringung: Familienzimmer (je nach 
Personenzahl 1-2 Zimmer), Doppelzim-
mer oder Einzelzimer, alle Zimmer mit 
Duschbad & WC
• Verpflegung: 3 Mal täglich Buffet, jeder-
zeit Kaffee und Wasser im Aufenthalts-
raum
• Umgebung: Das Feriencenter liegt an 
der Jammerbucht in wunderschöner 
Heide- und Dünenlandschaft, 2 km vom 
Nordseestrand

Anreise, Preise, Anmeldung
Die Anreise erfolgt individuell, in der Re-
gel mit dem eigenen Auto. 
Folgende Preise gelten für zwei Wochen 
inklusive 3 Mahlzeiten:
Erwachsene 735,- EUR / Jugendliche ab 
13 Jahre 578,- EUR / Kinder von 4 bis 
12 Jahre 465,- EUR / Kinder von 0 bis 3 
Jahre 80,- EUR / Einzelzimmer-Zuschlag 
123,- EUR
Für weitere Infos und das Anmeldeformu-
lar bitte wenden an: tranum@alsterbund.

de: Pastorin Anna Henze: 0176/63711279 

Familienfreizeit in Tranum, Dänemark 
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Anmeldungen zum Konfirmand*innen-
Unterricht im einjährigen Modell - AB JETZT

EJA - Evangelische Jugend Alsterbund

Gleich drei verschiedene Angebote an 
drei verschiedenen Tagen machen wir im 
Alsterbund den Jugendlichen, ihre Konfi-
zeit im einjährigen Modell zu erleben. Im 
Frühjahr 2024 geht es los – wir freuen 
uns auf eine spannende, vielfältige und 
einfach schöne Zeit mit den Jugendlichen 
und ihren Familien! 
Mit Spiel und Spaß, mit Musik und Aktio-
nen sind wir zusammen auf der Spurensu-
che nach Gott und dem Sinn des Lebens. 
Was hilft dir, deine Träume zu leben? Was 
macht dich mutig und stark? Nützt beten? 

Diese und andere Fragen diskutieren 
wir. In guter Gemeinschaft unterwegs mit 
Freund*innen. 
Alle Jugendlichen, die bis Sommer 2025 
mindestens 14 Jahre alt sind oder wer-
den, sind herzlich willkommen! Ob getauft 
oder nicht und egal, wo du wohnst. 
Wir freuen uns auf euch! 

Diakon für Jugendarbeit Jens Friedrich, 

Pastor Jens-Uwe Jürgensen, Pastor 

Torsten Krause, Pastorin Dr. Nina Hein-

sohn, Pastorin Martina Mayer-Koen & 

die Teamer*innen

Paul Gerhardt-Winterhude (Pfarr-
sprengel Alsterbund-Süd)
Freitags, 16.30 –18.30 Uhr, wöchentlich
Start: 19. April 2024, Konfirmation im 
April 2025
Mit Pastorin Dr. Nina Heinsohn, Pasto-
rin Martina Mayer-Koen, jugendlichen 
Teamer*innen & dem Jugendausschuss
Mit Konfi-Reise, Jugendaktionstagen und 
Ausflügen
Tel. 0176 637 11 253 (Nina Heinsohn)

Martin Luther-Alsterdorf:
Donnerstags, 16.30–18.00 Uhr
Pastor Torsten Krause
Start: Mai 2024, Konfirmation im Frühjahr 
2025
Tel.: 040 514 918 74 (Torsten Krause)

St. Peter-Groß Borstel
Mittwochs, um 17 Uhr, 
Start: 15. Mai, Konfirmation im April 2025
Mit Diakon für Jugendarbeit Jens Fried-
rich, Pastor Jens-Uwe Jürgensen & 
jugendlichen Teamer*innen
Mit Konfi-Reise, Jugendgottesdiensten 
und -aktionen
Tel. 01577 45 82 564 (Jens Friedrich)

Über diesen QR-Code 
geht es zum 
Anmeldeformular:
www.alsterbund.de/

Formulare

Die Infos zu den Konfi-Kursen im zweijährigen Modell folgen in der nächsten Ausgabe 
der Alsterbundseiten.
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Himmelwärts - Jugendgottesdienst,  
Sonntags, 18 Uhr in der St. Peter-Kirche, Groß Borstel, Schrödersweg 5.   
10. Dezember: Thema. „Jesus, Füsse runter!“ frei nach Jonas Goebel, wie es wäre 
mit Jesus in einer WG zu leben
5. Februar: Thema noch offen

Wie komme ich auf diese Behauptung? 
Ich habe den Eindruck, dass Menschen 
erst über sich selbst nachdenken und 
wie sie ihr Leben angenehmer gestalten 
können und erst danach überlegen, wel-
che Konsequenzen das für andere und 
die Umwelt hat. Neue Erfindungen, die 
das Leben erleichtern, unterstützen die-
ses Verhalten. Dadurch, dass die Men-
schen ihr Leben angenehm gestalten 
wollen, wird Natur zerstört, sterben Tiere 
oder sterben sogar ganz aus. Menschli-
chen Egoismus kann man zum Beispiel 
an der Nutzung von Flugzeugen erken-
nen. Meine These ist, dass viele Men-
schen nicht auf Fliegen verzichten, nur 
weil das schädlich für die Umwelt ist. Die 
Mehrheit würde lieber mit dem Flugzeug 
fliegen, als z.B. mit der Bahn fahren, weil 
das schneller und bequemer ist. Auch 
wenn die Zugfahrt gleich lang wie ein Flug 
dauern würde, würden trotzdem 55% 
der Menschen das Flugzeug benutzen, 
ergab eine Umfrage des Unternehmens 
„Statista“ im Jahre 2019. Wegen Men-
schen müssen auch Tiere sterben. Man 
kann in vielen Länder beobachten, dass 
sie zum Beispiel für Kleidung verwendet 
werden. Jährlich sterben weltweit etwa 45 
Millionen Tiere für die Pelzindustrie (lt. In-
ternetseite „Deutscher Tierschutzbund“). 
Diejenigen. die den Pelz tragen, sagen 
vielleicht so etwas wie: „Ja, dieser Pelz-

mantel ist so hübsch und gemütlich. Die-
ser Fuchs ist sowieso schon gestorben, 
also warum soll ich diese Schönheit ein-
fach so verschwenden?“. Die Menschen 
sehen darin kein Problem, weil sie selber 
diese Tiere nicht getötet haben, sondern 
jemand anderes. Wie lange noch wer-
den wir so sorglos und egoistisch leben 
können? Unsere Zukunft ist von unseren 
Aktionen abhängig. Alles, was wir jetzt 
machen und nicht machen, entscheidet 
über unsere Zukunft und die der nächsten 
Generationen. Die Vermeidung von ego-
istischem Verhalten hängt direkt mit dem 
Klimawandel zusammen. Mit vermehrten 
Hitzewellen, Überflutungen und gebiets-
weise starker Trockenheit muss Europa 
bis 2050 rechnen. Der Weltklimarat geht 
davon aus, dass sich die Erde bis 2100 
sogar um bis zu 5 Grad Celsius aufhei-
zen könnte, wenn wir gegen Klimawandel 
nichts machen würden. 

Lisa Kravchenko

Der menschliche Egoismus droht die Welt 
zu zerstören

EJA - Evangelische Jugend Alsterbund
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Winterquartiere für Wildtiere im Garten 
ermöglichen: 
Was kann ich tun und was lassen?

AUSDEMALSTERBUND

Im Winter wird es draußen um einiges ru-
higer. Auch wenn Vögel in den Süden zie-
hen, bleiben die meisten Tiere bei uns und 
warten darauf, dass es im Frühjahr wieder 
warm wird.
Wie der Igel überwintert ist bekannt: Mit 
ein bisschen Laub macht er es sich zwi-
schen Totholz oder Reisig gemütlich. 
Doch nicht jedes Tier fi ndet dort einen 
Unterschlupf, Insekten zum Beispiel. Vie-
le verbringen den Winter zwischen Pfl an-

zen, wie Efeu oder Wildem Wein, andere 
hingegen in toten Pfl anzenstengeln. Wie-
derum gibt es welche, die es, wie ver-
schiedene Schmetterlinge (u.a. das Tag-
pfauenauge, kleiner und großer Fuchs), 
frostfrei brauchen. Dafür suchen sie sich 
zwischen Steinen und Totholz einen Un-
terschlupf, aber auch in Schuppen und 
Garagen verkriechen sie sich gerne. Auch 
im und am Teich überwintern verschiede-
ne Tiere. Libellen verbringen den Winter 
an Pfl anzenstängeln in Wassernähe und 
verschiedene Amphibien, wie Kröten, fi n-

den Schutz unter Wasser 
oder an anderen Stellen 
im Erdboden.
Daher ist es am besten, 
wenn man im Herbst den 
Rasen und die Blumen-
wiesen nicht mäht, abgestorbene Pfl an-
zenteile nicht wegschneidet, oder zu-
mindest liegen lässt und das Laub nicht 
überall wegsammelt, sondern zu kleinen 
Haufen zusammenharkt. Der Gartenbo-
den und der Teich sollte erst im Frühjahr 
wieder aufwändiger bearbeitet werden.
Den Garten möglichst unberührt zu lassen 
dient nicht nur als Unterschlupf, sondern 
auch hiergebliebenen Vögeln als Nah-
rungsquelle. Sollte das Nahrungsangebot 
durch das Fehlen von Saatständen, Bee-
ren, Nüssen und Obst mager ausfallen, 
kann man es durch gekauftes Vogelfutter 
ergänzen. Abgesehen von Vögeln, freuen 
sich auch andere Tiere, wie zum Beispiel 
Spitzmäuse, Rehe, Marder und in sehr 
milden Wintern Igel über das Nahrungs-
angebot.
FAZIT: Im Herbst und Winter kann man 
den Garten ruhig in seinen wohlverdien-
ten Winterschlaf entlassen. Es ist noch 
genügend Zeit im Frühjahr die Früchte 
und Samenstände zu entfernen, wenn 
wärmere Tage das Nahrungsangebot wie-
der erweitern. Dem Garten wird dies nicht 
schaden, vielmehr kann man sich an der 
Vielzahl von Wildtieren erfreuen!

Thurid Röhl

Freiwilliges ökologisches Jahr
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Singen tut gut
Die “Donna Claras” singen Evergreens 
und neue geistliche Lieder. 
Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, 13.30 
Uhr – 14.30 Uhr, Martinistr.33
Leitung: Sven Rhenius, 
Infos und Kontakt unter Tel. 48 78 39, Le-
ben im Alter. 

Wir treffen uns einmal im Monat, um unseren Horizont zu erweitern und 
gemeinsam Dinge zu tun, für die man alleine nicht vom Sofa kommt. Und 

so machen wir gemeinsame Ausflüge, kleine und längere Fahrten – und das einfach, 
weil es zusammen mehr Spaß macht. Es können Kosten für Fahrt, Museumseintritte und 
Cafébesuch entstehen. Die Ausflüge finden mit öffentlichen Verkehrsmitteln statt.  
Bitte Lunchpakete mitnehmen. Informationen und Anmeldung unter Telefon: 48 78 39,
        Anette Riekes, Leben im Alter.

Runter vom Sofa  - zu Natur und Kultur

JANUAR

Wir fahren zum Kiekeberg Museum und 
besuchen die nun fertig gestellte Königs-
berger Straße. Ob Drogerie, Zahnarztpra-
xis oder Fotogeschäft…kommen Sie mit 
auf spannende Entdeckungsreise in die 
50er-70er Jahre.
Mittwoch, 17. Januar,  
Treffen: 10 Uhr, Martinistr. 33

FEBRUAR
 
Wir besuchen die Sonderausstellung zu 
Caspar David Friedrich in der Hamburger 
Kunsthalle.
Mittwoch, 21. Februar,   
Treffen: 10 Uhr, Martinistr. 33

Musik bewegt
Im Mittelpunkt steht das Tanzen im Sitzen, 
das Singen und die Rhythmik. 
Wenn Sie Lust haben Musik und Bewegung 
auf vielfältige Art und Weise zu erleben, 
dann ist dieses Angebot genau das Rich-
tige. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.  
Montag, 11. Dezember, 15.30 Uhr, weite-
re Termine im Flyer der Begegnungsstät-
te. Kostenbeitrag: 4 € pro Veranstaltung, 
Begegnungsstätte, Martinistraße 33 

Franziska Niemann, Musikgeragogin

Tipp! 
Im monatlichen Flyer der 
Begegnungsstätte Mar-
tinistraße finden Sie das 
komplette aktuelle Ange-
bot von Leben im Alter. 
Es liegt in ihrer Kirchen-
gemeinde aus oder ist 
auch im Internet unter 
www.lebenimalter-hh.de 
zu finden. Stöbern lohnt sich! 

Liebe Grüße vom Team Leben im Alter

AUSDEMALSTERBUND
Leben im Alter



      
11AUSDEMALSTERBUND

Die Welt steht Kopf – wenn jemand die 
Diagnose Demenz erhält. Sie bedeutet 
zumeist einen spürbaren Einschnitt im 
Leben - für Betroffene, für Angehörige 
und Freunde. Vieles verändert sich. Mehr 
und mehr geht nicht mehr. Die Erinnerung 
schwindet, die Orientierung verliert sich. 
Betroffene finden sich nicht mehr zurecht 
und fühlen sich nicht mehr verstanden.
Und doch möchten alle weiterhin gemein-
sam ihr Leben gestalten. Dazu braucht es 
Geduld, Verständnis und Unterstützung. 
Fachliche Informationen bietet u.a. die 
Broschüre „Leben mit Demenz in Ham-
burg“ der Sozialbehörde. Sie steht als 
Download bereit oder kann direkt bei der 
Behörde bestellt werden.
Neben fachlichen Informationen braucht 
es auch einen anderen Blick: die persön-
liche Beschäftigung mit dem Thema ist 
oft mit Ängsten, Vorurteilen und Zuschrei-
bungen verbunden.
Trotz Diagnose, trotz Unsicherheiten und 
Hürden gibt es auch schöne Momente und 
es gibt Unterstützung. Dazu möchte auch 
der Verein „Konfetti im Kopf“ beitragen. 
Mit sachkundiger Information und bunten 
Aktionen im Bereich Kunst und Kultur, so 
auch mit dem KONFETTI–Café mobil.
An unterschiedlichen Orten in Hamburg 
öffnen sich die Türen des mobilen KON-
FETTI-Cafés. Es findet regelmäßig an 
festen Standorten wie auch auf Märkten 
und Straßenfesten statt. Es gibt Live-Mu-
sik zum Mitsingen, Tanzen, Kreativsein 

und miteinander lachen. Musiker*innen, 
Clowninnen, Geschichtenerzähler*innen 
und Kreativkünstler*innen bieten ein ab-
wechslungsreiches Programm. 
Das Angebot richtet sich ausdrücklich an 
Menschen mit und ohne Demenz und 
ist kostenfrei. Alle sind willkommen. Auf 
Wunsch gibt es Kaffee und Kuchen, für 
einmalig 2,50 Euro.
In Eppendorf findet das KONFETTI–Café 
mobil jeden dritten Mittwoch von 14.30 
bis 16 Uhr in der Kunstklinik - Martinis-
traße 44a – statt.

Veit Buttler

Pastor zu Hause alt werden

Demenz – die Welt steht Kopf. 
So lautetete das Motto des diesjährigen Weltalzheimertages 2023.
Rund 1,8 Millionen Menschen sind in Deutschland an Demenz erkrankt. Aktuelle 
Schätzungen für Hamburg gehen von derzeit etwa 35.000 Menschen mit Demenz aus, 
ein Großteil der Betroffenen lebt zu Hause.

Zuhause alt werden - und aktiv bleiben
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KONTAKTE 

 

Kirchengemeinde St. Peter Schrö dersweg 1, 22453 Hamburg 

Gemeindebüro, Sigrid Adler Tel. 553 49 10 Di, Dö 10-12 Uhr und Mi 15-17 Uhr  st.peter@alsterbund.de 

Pastor Jens-Uwe Ju rgensen Tel. 529 80 717 

 Nirrnheimweg 32, 22453 Hamburg 

 jens-uwe.juergensen@alsterbund.de 

Konto:   HASPA   IBAN: DE80 2005 0550 1222 1200 22 BIC: HASPDEHHXXX 

Homepage:   www.st.peter-grössbörstel.de   

Kirchengemeinderat Tel. 0170-554 73 86 Pröf. Dr. Hans-Wilhelm Pau hawi.pau@gmx.de 

Kindergarten St. Peter Tel: 553 49 35 Röswitha Hörstmann-Ucak Anmeldung: Mö 10-12 Uhr Mö-Fr 8-16 Uhr kth.st.peter@eva-kita.de 

Jugendarbeit Tel. 98 233 877, möbil 0157-74 58 25 64 Diakön Jens Friedrich jugendarbeit@alsterbund.de 

Kirchenmusik  Markus Neumu ller  

Beauftragte für ältere Menschen Tel. 553 49 10 Gisela Friederich st.peter@alsterbund.de 

FÖJ Thurid Rö hl Tel: 55 77 96 04 föej@alsterbund.de 

Diakoniestation Ambulante Pflege 
Försmannstr. 19, 22303 Hamburg -Winterhude Stiftung Bödelschwingh Tel: 279 41 41 

Telefonseelsorge Hamburg Tel. 0800-11 10 11 (gebu hrenfrei) 
Freundeskreis St. Peter e.V.  

1. Vors. Petra Bäumer freundeskreis-st.peter@alsterbund.de 

 

 „Für St. Peter hab ich was übrig“ veranstaltungen-st.peter@alsterbund.de 

Konto:   HASPA   IBAN: DE73 2005 0550 1222 1237 37  BIC: HASPDEHHXXX 

Herausgeber: 
Der Kirchengemeinderat der evangelisch-luth. Kirchengemeinde St. Peter Hamburg – Größ Börstel 

Redaktion: Klaus Humann, Jens-Uwe Ju rgensen, Sigrid Adler 
Layout 

Herstellung:  
Hans Wilhelm Pau www.gemeindebriefdruckerei.de Redaktiönsschluss fu r Heft 137:             15. 01. 2024 
Auflage: 4.500 Stu ck 

mailto:st.peter@alsterbund.de
mailto:jens-uwe.juergensen@alsterbund.de
mailto:hawi.pau@gmx.de
mailto:kth.st.peter@eva-kita.de
mailto:jugendarbeit@alsterbund.de
mailto:st.peter@alsterbund.de


27.01.2024 | 19 Uhr

St. Gertrud-Kirche
Uhlenhorst

Kirche nicht beheizt.

28.01.2024 | 18 Uhr

St. Peter-Kirche
Groß Borstel

Eintritt frei.
Wir freuen uns über Spenden.
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